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Kommentar

MARTIN KALCHHAUSER
über die Demo gegen die

Impfpflicht in Krems.

Von der FPÖ
eingesackt

Keine Ausschreitungen,
keine Gewalt. Zumindest
auf diesem Gebiet hat
sich die als „Spazier-
gang“ gemeldete Krem-
ser Demo gegen die
Impfpflicht (nicht nur
wegen des sehr beschei-
denen Zuspruchs) wohl-
tuend von anderen, etwa
in Wien, unterschieden.

Keinen Unterschied
gab es bei der Verein-
nahmung der Teilneh-
mer durch Parteipolitik.
Dass drei von vier Red-
nern Funktionäre der
Blauen waren, machte
den Marsch durch
Krems quasi zu einer
FPÖ-Veranstaltung.

Die totale Ausliefe-
rung an eine Partei war
seitens der Veranstalter
ein taktischer Fehler. Sie
schlugen die Tür für be-
sorgte Bürger zu, die
wegen der Bedenken in
Bezug auf Grundrechte
bereit sind, auf die Stra-
ße zu gehen, mit den
Freiheitlichen aber
nichts am Hut haben.
Wer mit dabei war und
sich dergestalt von der
FPÖ vor den Karren
spannen ließ, darf sich
jetzt auch nicht be-
schweren, im rechten
Eck verortet zu werden.

m.kalchhauser@noen.at

GROSSPROJEKT

Erbers Erbe: 20 Millionen
für einen neuen Förthof
Der Wahl-Kremser Erich Erber setzt sein Herzensprojekt um: Bis
2024 soll ein Hotel mit 60 Zimmern und einer Genusswelt entstehen.
VON FRANZ ASCHAUER

KREMS Acht Jahre sind vergan-
gen, seit Erich Erber das Gour-
methotel Am Förthof gekauft
hat. Eine Zeit, in der der welt-
weit tätige Unternehmer Be-
kanntschaft mit den schwer-
gängigen Mühlen der Bürokra-
tie machte. Probleme mit der
Widmung und zähe Verhand-
lungen mit dem Bundesdenk-
malamt ließen den ambitio-
nierten Plan des Wahl-Krem-
sers, 2015 ein modernes Apart-
hotel mit Heurigenlokal zu er-
öffnen, platzen. Erst als das
Vorhaben immer größer wurde
und Erber weitere Teile des his-
torischen Förthofs erwarb, er-
gab sich ein Gesamtkonzept,
das auch die Behörden über-
zeugte. Inzwischen ist der Bau
eines völlig neuen Projekts, das
dem altehrwürdigen Förthof
wieder Leben einhauchen wird,
gestartet.

Über 20 Millionen Euro

nimmt Erber mit seiner SAN
Group, die global in den Berei-
chen Tiergesundheit, Nachhal-
tigkeit und Energieeffizienz tä-
tig ist, in die Hand. Rund um
das historische Bestandsgebäu-
de an der Förthofer Donaulän-
de entstehen bis zur geplanten
Eröffnung im Frühjahr 2024
ein Hotel mit 60 Zimmern, eine
Genusswelt mit Regionalladen
sowie ein Fitnessbereich und
ein Seminarzentrum. Eine Au-
ßenterrasse mit 80 Plätzen, ei-
ne Zigarrenlounge und das ei-
gene Weingut Förthof, das 2021
die erste Ernte eingefahren hat,
runden das Projekt ab.

Attraktiv sein soll „Der För-
hof“ – eine Marke, die Erber als
namensgebender Hauptspon-
sor der UHK-Handballer in
Krems bereits etabliert hat –
gleichsam für Geschäftsreisen-
de wie für klassische Wachau-
Touristen. Ziel ist es auch, „kei-

nesfalls abgehoben zu wirken“.
Radfahrer auf dem Weg in die
Wachau oder nach Krems sol-
len sich bei einem Zwischen-
stopp ebenso stärken können,
sagt Erber. Für den 68-Jährigen,
der schon in seiner Jugend im-
mer wieder Gast im alten Hotel
Förthof war, ist das Vorhaben
eine Herzensangelegenheit.
Geld zu machen sei nie das Ziel
gewesen. Es ist ein anderer Ge-
danke, den Erber, der von ei-
nem eigenen „Lebensgefühl in
Krems“ spricht, antreibt: „Das
soll meine Hinterlassenschaft
in dieser Stadt sein.“

~ Rund um den historischen Förthof entstehen zwei völlig neue Gebäudetrakte mit jeweils 30 Zimmern.
Visualisierung, Foto: SAN Group, Marius Höfinger
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Für Erich
Erber ist „Der
Förthof“ sei-
ne „Hinterlas-
senschaft“ in
Krems.


